
zwei Statuetten aus Bronze, modellirt von R. Dietz in Dresden, ausgeführt von C. Tur-
bain in Wien; - Wasserglasmalereien in Imitation von Sgrahtto vom Maler F. Eliks-
haus er in Wien; - ägyptische Ornamente vom Pavillon des Vicekonigs von Aegypten
am Weltausstellungsplatze, nach dem Entwurfe des Architekten Schmoranz, Geschenk
des Bildhauers Herrn Dollischek an das Museum; -- Grabdenkmal mit der Statuette
"die Unsterblichkeita in Laaser Marmor, entworfen und ausgeführt vom Bildhauer Herrn
Steinhauser in Laas in Tyrol; - alte persische Fliesen und eine persische Rüstung,
Privateigenthum; - ein Schreibtisch vorn Tischler Reitz; - Albumdecke von Rierner
und Gotz; - zwei japanische Bronzeleuchter und ein serbisches Weingefäss, Eigenthum
der Herren Kobeck und Aegidi; - japanische Goldlackcassette, Eigenthum des Haupt-
mannes Heyer v. Rosenfeld; - Glasgemalde aus der Tiroler Glasmalerei-Anstalt in
lnnsbruck, u. zw. ein grosses Marienfenster aus der Telgter Kirche, ausgeführt nach dem
Entwürfe des Prof. J. Klein, und zwei Glasgemaldi: für den Salon des Herrn Schmidt
in Bohmisch-Leipa; - Orestes von einer Furie verfolgt, Gruppe, modellirt und entworfen
von Edm. Hofmann (von der Akademie mit dem ReichePschen Preis ausgezeichnet);
Sturz des Phaeton, Relief in Gyps vom Bildhauer Sterrer; - Darstellungen der kirch-
lichen Kunst des Mittelalters im Waldviertel von Niederösterreich, aufgenommen nach der
Natur von Karl Rosner in Krems; - Uhr, Holzschnitzerei vom Bildhauer J. Jakl in
Wien; - Statuette der Kaiserin Maria Theresia vom Bildhauer Bergmann in München;
- Proben der Spitzenindustrie und Nadelarbeiten vom 15. Jahrh. bis in die moderne
Zeit, vorwiegend italienischen Ursprungs, Eigenthum des Museums; - Messornate, aus-
geführt von Uffenheimer in Innsbruck; - Maioliken aus Neapel und Urbino, Privat-
eigenthum.

(Bibliothek) Seit den Osterfeiertagen ist die Bibliothek des Museums nur mehr
wahrend der Tageszeit für das Publicum geöffnet, u. zw. an Wochentagen von 9-2,
Sonntags von 9-1 Uhr. Montag bleibt die Bibliothek der Reinigung wegen geschlossen.
Dieselbe wurde im Monat April von 855 Personen benützt.

(Kunetgewerbliohe Ausstellungen) werden im Laufe dieses Sommers statt-
finden in Prag (veranstaltet von dem Verein zur Ermunterung des Gewerbegeistes in
Böhmen) 12.-23. Mai; in Kolin (Remeslnickä Beseda) 23. Mai u. R1; in Teplitz 15. Aug.
bis 5. September.

(Akademische Ausstellung.) Der Minister für Cultus und Unterricht hat zu
Mitgliedern der Commission für die aus Anlass der Eröffnung des neuen Akademiegebaudes
im Jahre r876 stattfindende Kunstausstellung auf Vorschlag des akademischen Professoren-
collegiums die nachbenannten, diesem Collegium nicht angehörenden Künstler und Kunst-
freunde ernannt, und zwar die Herren: Maler Rudolf Alt und Heinr. v. Angeli, k. k. Re-
gierungsrath Jacob Ritter v. Falke, k. k. Oberbaurath Heinrich Ritter v. Ferstel,
k. k. Professor Joseph Ritter v. Führich, Bildhauer Joseph Gasser, Architekt Karl
Freiherr v. Hasenauer, Maler Rudolf Huber, k. k. Professor Ferdin. Laufberger,
k. k. Professor Dr. Karl v. Lützow, k. k. Custos Albert llg, Maler Hans Makart,
Bildhauer Franz Melnitzky, Maler Leopold Müller und Robert Russ, k. k. Regie-
rungsrath Dr. Eduard Freiherr v. Sacken, k. k. Custos August Scliaffer, Maler Alois
Schönn, k. k. Oberbaurath August Ritter Schwendenwein v. Lanauberg, k. k.
Oberbaurath Dr. Gottfried Semper, k. k. Professor Joseph Storck, k. k. Kammer-
medailleur Joseph Tautenhayn, Bildhauer Victor Tilgner und Prof. Wilh. Unger.

(Der Steietmarldsohe Verein zur Forderung der Kunstinduatrle) in Graz
hat seinen Jahresbericht über das Vereinsjahr 1874 erstattet, welchem wir folgende Daten
entnehmen:

lm abgelaufenen Jahre concentrirte sich die Vereinsthätigkeit auf die Entwicklung
und Erweiterung der mit dem steiermark. Gewerbevereine gemeinschaftlich geleiteten
und unterhaltenen steierm. Gewerbeschule. Dieselbe wurde von 545 Schülern be-
sucht, von denen auf die gewerbliche Fortbildungsscbule 293, auf die Baugewerbe-
schule 4x, auf die Vorbereitungsclassen zu entfallen. Die Modellirschule erhielt
neue ausgedehnte Räumlichkeiten, bestehend aus einem grosaen Modellirsale für 40-50
Schüler, einer Gypsgiesserei und dem Atelier für den Herrn Lehrer des Modellirens.
Diese Abtheilung der Schule wurde von 27 Schülern frequentirt.

Einen wesentlichen Einfluss übten im verlaufenen Jahre die Lehrkräfte der Anstalt
auf das praktische Gewerbeleben selbst. Unter der Aegide Ortwein's wurden viele und
zum Theile ganz bedeutende kunstgewerbliche Gegenstände ausgeführt, so namentlich:
Schranke, Oefen und Kamine, Blumen-Hangevasen. Metall-Leuchter, omamentale Bau-
details, Uhren, schmiedeiserne Balconträger, mehrere Altäre, eine Kanzel, eine Orgelrhür
und Fensterbeschläge von verzinntem Eisen, Bucheinbände und Adressen etc. Auch Herr
Bildhauer Lacher, Lehrer des Modellirens, nahm wiederholt directen Einfluss auf die
Ausführung kunstgewerblicher Objecte und gibt ihm nun die neugeschaffene umfangreiche
Räumlichkeit Gelegenheit zur praktischen Ausübung seiner Kunst.


